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Vubrrnial - Verlautbarungen.
Z. 725. (,) Nr. 7 ,«6.

(5 u r r e n d e
des k. k. i l l y r . Gube rn iums . — Ueber das
Verbot des Ankaufes der öffentlichen Kunstschätze
aus Rom, Florenz und Venedig. — Seine Ma-
jestät der Kaiser haben in der Erwägung, daß die
von den revolutionären Regierungen in Ober- und
Mittel «Italien, namentlich von den republicani-
schen provisorischen Regierungen in Venedig und
Rom, theils schon in's Werk gesetzten, theils noch
in Aussicht stehenden Maßregeln wegen Verkauf z
und Außerlandbringung der in den do-tigen M u - '
seen befindlichen Kunüschätze, Allerhöchstdenselben ^
nicht nur in Hinblick auf die dadurch in Betteff
Venedigs einem österreichischen National-Eigen-
thume drohende Zersplitterung, dann auch die
wegen der Ku»,stschätze in Rom ausdrücklich er- z
folgte Rechtsverwahrung des heiligen Vaters, so
wie überhaupt von dem Hesichtspunctc der allge-
meinen Interessen der Menschheit und ihrer Bi l -
dung die Pflicht auferlegen. solchen einer ehr - und
rechtliebenden Nation unwürdigen Spoliations-
maßregeln, soweit selbe auch im Hebicie des Kai-
serreiches durchgeführt werden sollten, mit aller
Entschiedenheit entgegen zu treten, über Antrag
des Ministerrathes mit allerhöchster Entschließung
ticl«. Olmütz den 2 i . März d. I . zu verordnen
befunden, wie folgt: Jeder Verkehr mit wie im,
mer gearteten Kunstgegenständen, welche aus den
öffentlichen Sammlungen des Vaticans und der
Muften zu Rom, Florenz und Venedig herrüh-
ren, ist im Bereiche der österreichischen Monarchie,
insbesondere auch im Wege der E in- , Aus- und
Durchfuhr unbedingt verboten. — Es wird Je- ^
dermann von dem Erwerbe solcher Gegenstände >
nachdrücklichst gewarnt und verordnet, daß, wo
immer solche Gegenstände vorkommen sollten, die-
selben ohne jeden Anspruch des Besitzers auf Ent-,
schadigung von den Bchsrden aufgegriffen, mit
Beschlag belegt, und zum Behufe der seinerzeiti-
gen Zurückstellung in Aufbewahrung genommen
werden sollen. — Diese Allerhöchste Entschlicswng
wird über hohen Auftrag Seiner Excellenz des
Herrn Ministers des Innern <̂ <lu. 24. März l. I ,
Zahl 2U86M. I . , zur Kenntniß und genauen
Darnachachtung kund gegeben. — Laibach am
7. April 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e l m l ) ,
LandeS - Gouverneur.

Z " W - (3) Nr. 7991
Um den Bedarf an Aerzten für die k. k.

Armee, welcher zu Folge Mittheilung des k. k.
Knegsministcrium5 an das k. k. Ministerium des
Innern außerordentlich und über die dem erstgc-
dachten Ministerium zu Gebote stehenden Mittel
gesteigert ist, auf eine wirksame Art gegenüber
dieses dringenden Bedürfnisses zu begegnen, sonach
die Civilärzte dringlicher zu veranlassen, sich zahl-
reicher dem fclda'rztlichen Dienste zu unterziehen,
hat das hohe k. k. Ministerium des Innern laut Ver-
ordnung vom «2. d. M . , Z. « ^ 6 , festzusitzen
beschlossen, dasi von nun an bei Verleihung von
Staatsbedienstungcn im Mcdicmalfache jene (5wil-
ärzte und Wunoärzte, welche sich während der
gegenwärtigen KriegSpcnode dem fcldälztlichen
Dienste widmen, vorzugsweise berücksichtiget, und
daß unter den mit feldärztlichen Diensten ausge-
rüsteten Compctenten um eine derlei Anstellung
Jene, welche bei dem im Felde befindlichen Trup-
penkörper oder in Feldlazarethen gedient haben,

den Vorrang vor den andern erhalten sollen, die
sich, ohne ihren Wohnsitz zu ändern, bloß in Gar
nisons - Spitälern zu ärztlichen Dienstleistungen
verwenden lassen, und daß jedenfalls die längere
Dienstzeit bei gleicher Qualification größere An-
sprüche begründe. — Vom k. k. illyrischen Gu
bernium. Laibach am l8 . April 1849.

Z. 7 l 1 . (3) Nr. 6 l 2 l .
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginne des 2. Semesters des Schul-
jahres l849 sind folgende Studentenstipendien

! neu zu besetzen: l ) Bei der Musikfondsstiftung
der ;-. Platz, im dermaligen Ertrage jährlicher
50 fl. (5 M . Zum Genusse desselben sind arme
Studierende, welche der Musik kündig sind, und
ihre musikalischen Kenntnisse weiter vervollkomm-
nen , berufen, und diese Stiftung kann durch

> alle L tudienabthcilungcn genossen werden. Die
Verleihung übt das Gubcrnium aus. — 2) Das
vom Daniel Omersa, gewesenen krainisch - ständi-

! schm Ingrossisten, im Testamente vom ll». Mai
! 1NW errichtete Stipendium im dermaligm Iah-
rescttrage von 29 st. C. M . Dieses ist bestimmt
f-ür Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
in deren Ermanglung aber für arme musikkün-
dige Studierende aus der Stadt Mottling, und
bei Abgang auch solcher für studierende Kramer
überhaupt Der ^enuß desselben ist auf teine
Ltudietiabtheillmg beschränkt. Das Präsentations-
rccht gebührt dem nächsten Anverwandten des
Stifters, derzeit der Frau Iosepha Pfcffeler in
Laibach und in dervn Ermanglung dem Stadt-
vorstande zu Mottling. — Bewerber um diese
Stiftungen haben ihre mit dem Taufscheine, dem
Armuths- und Impfungszeugnisse, dann mit
den Studicnzeugnissen von den beiden letztvcrftos-
sencn Semestern, und im Falle, daß das letztere
aus dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch
genommen wird, auch mit dem Stammbaume
documcntirten Gesuche bis 15. Mai d, I bci
dicftm ^ubernium zu überreichen. — Vom k. k.
illy.. Gubermum. Laibach am W April 1849.

Aemtliche Verlautbarungen. !
Z. 72U. (2) Nr. 3544.

E d i c t .
Von dem k. k Stadt- und Landrechte in

Kram wird Johann Florianz, aus der Gemeinde
Franz in Nntersteiermark gebürtig, 62 Jahre
alt, Schneider und Tuchmacher von Profession,
der in die Wanderschaft gcrciset ist und von
dessen Existenz man seit dem Jahre 18U9 keine
Kenntniß hat, auf Ansuchen seines Curators Herr

! Anton ^'.Lindner aufgefordert, bis Ende April
!»tt5<», entweder dieses Gericht, oder seinen vor-
'benannten Kurator um so gewisser von seiner
! Existenz und Aufenthaltsorte in Kenntniß zu
! setzen» als im Widrigen über weiteres Einschrei-
ten zu seiner Todeserklärung gcjchntten und
über dessen Vermögen das Gesetzliche verfügt
werden würde. - Laibach am 17. April »849.

Z ? 6 9 i " ^3) Nr 249!).
! I m Anfange des künftigen Monates Mai

l. I . wird der Magistrat nach dem Stistbrlefe
z der seligen Frau Helena Valentin vom l. De-
!ccmber i835 fünfzig dulden C. M. zu Gunsten
ältern- und verwandtschaftsloser Kinder, die in
der Vorstadtpfarr Maria Verkündigung (städti-
schen Pomeriums) geboren wolden sind, oder der-
mal in selber wohnen, vertheilen. — Jene, denen
derlei Kinder anvertraut sind, und das 15 Lê

bensjahr noch nicht zurückgelegt haben, werden
aufgefordert, sich bis zum 3N. d. bei dem Magi-
strate in der betreffenden Abtheilung ;u melden.
— Magistrat Laibach am l3 . Avl i l 1849

6. 740. (1) Nr. 1243.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Ministerial, Erlasses der
Section der Post.« ^. ln. 9. l. M . , Z. ! «5H l ' . ,
ist der Polcurö zwischen Fiume und Zara auf
täglich? Cowrie vermehrt und neu regulirt worden
Durch diese mm Curs-Ordnung, welche mit 1.
Mai l. I . b. ginnen wiro, ergibt sich nunmchr
auch eine tägliche Bricsoerblndung zwischen hier
und Zara, welches hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wild. — K. K. illyrtsche Overpost-
veiwalsutlg. L l̂dach am l7 . April 1849.

6 717. ( I ) Nr 292HXVI .
Ge t re ide - L i c i t at ion.

B°'i dem Verwältungsamte der Religions«
fonds Herrschaft Michelstetten werden am 2.
Mai l8-»9, von 9 bis 12 Uhr Vormttt^5, l2<»
Mctzel, Weizen und 79 ' / , Metzen Korn, in klemen
Partdien odcr im Ganzen zum Verkaufe ausgebet?,,
werden. — Hiezu werden Kauflustige mit dem
Beisätze einglladen, daß Jeder vor der Licitaticm,
falls dos genannte Verwaltungsamt d?ss>n Zah-
lungsfähigkeit nicht kennen solltt, IU L des Aus-
rufspreiscs als Radium zu erlegen haben werde,
und daß die sonstigen VerkaufSbedingnijfe bei dem
besagten Verwaltllngtzamte in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden- können. — Von
d.'m zu verkaufenden Getreide sind Muster ^uch
bei dlr k. k. Camera!» Bezirks-Verwaltung in
Lawach einzusehen. — K. K. Camera! ^ Bczirks-
Verwaltung. Laibach am 2«. April 1849.

Z. 743. ( ,) N r " 179.
L ic i cat ions - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die Reconstruction des Brückeubau-
Holzmagazins an der k. k Commerzial-Carlstädter-
Straße, an der Kulpabrücke nächst Mottling, auch
d,<i der zwcitcn Mlnuendo-Versteigerung nicht an
Mann gebracht werden konnte, so wird zur Hiltt-
angäbe d:escr Herstellung eine dritte Licitation, mit
dem AuSruföpreise vr. 1252 fi. 29 kr. C. M. , bei
dem k. k. landesfürstl. Bez r̂kscommissariate Neu-
st^dtl am 8. Mai l. I . , Vormittag von 9 b>S
12 Uhr abgehaltn, werden, wozu Unternchmer
zahlreich zu erscheinen höflichst eingeladen sind. —

!Auch werden schriftliche, gehörig instruirte Offerte
angenommen, welche jedoch vor der mündlichen
Licitatwn der Versteigerungö-Commission über-
geben werden müssen, da auf spater einlangende
kein Bedacht genommen wird. DieVcrstelg-runqs-
Baubedmgnisse, dann Baubeschreibung, der Plan
und dic Vorausmaß kann täglich in den gewöhn-
lichen Kanzllistunden, sowohl bci dem benannten
Bezirkscomnnssariate als auch bei dem Straßeu-
commissariate, eingesehen werdm. — K,K. '3traßcn-
commissariat Nrustadtl am 25. April 1849.

Z. 714. (2) Nr. 614.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem, dem k. k. Bergamte zu Idna

unterstehenden Weinwirthschafts - Amte ist m
dem äraualen Adlergasthause der Dienst cmes
Schankwirthes vom 1. Jul i l. I . angefangen
unter nachstehenden Bedingungen zu be,etzen.
Der künftige 3 chankwirty wird nicht als em
stabiler provisionsfähiger minderer Dlener angestcllt,
sondern bloß ..« lemp^e, jedoch gegen auskund-
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barcn Dienstvertrag aufgenommen, dessen Haupt-
bedingnisse folgende seyn werden: — Itens Dei
Schankwirt!) erhalt künftig einen halben Kleu-
êr C. M . für jede wirklich ausgeschenkte Maß

Wem, und es wird demselben von dem zum
Ausschaute gegebenen Weine ein 2"/yger Schank-
callo verrechnet und bei der Abrechnung vergütet.
Der Erlös dieser Schankgebühr kann im Durch-
schnitte mit jährlichen 7 W si. angeschlagen wer-
den, jedoch wird für die Erreichung dieses Be-
trages durchaus nicht garantirt. — 2tens Das
Wirthshaus zum schwarzen Adler, bestehend aus
einem Erdgeschosse und 2 Stockwerken, wird dem
Schankwirthe nebst dem dazu gehörigen H<orkel-
ler, den Stallungen und Rcmißen, mit A u s -
nahme der Haupt- und Vorratys-Keller und
des im 2 Stocke befindlichen großen und des
daran stoßenden kleinern Zimmers, welch' beide
Zimmer für den Casino-verein reservirt bleiben,
in der Art zur Benützung überlassen, daß er in
selben, wie in jedem Gasthause der Fall ist, Fremde
aufnehmen, und gegen dillige Bezahlung für el-
gene Rechnung bewirthen kann. — Ferners wird
demselben der hinter dem Wirthöhause gelegene,
nicht unbedeutende Grund von circa 4MW lHj
Klafter ganz frei zur Benützung überlassen. —
3tens Wird ihm die Küche frei gelassen, so daß
cr für seine Rechnung die Gäste daraus versor-
gen kann und muß. — 4tcns Das geringe I n -
ventar, welches sich als Aerarial-Eigenthum vor-
räthig befindet, wird ihm zur Benützung gegen
dem überlassen, daß er die nöthigen Reparatio-
nen aus Eigenem zu bestreiken hat. — 5tens Die
ganze übrige Eimichtung des Gasthauses, welche
außer den eben bemerkten Inventarialstücken noch
erforderlich seyn wird, vorzüglich an Bettzeugen,
Bett- und Tisch - Wäjche, dann Servicen, Glä.
sern, Bestecken :c. und was überhaupt zurAddap'
tirung eines wohl einzurichtenden Gasthauses
gehört, hat der aufzunehmende Gastwirth selbst
zu bestreiten und zu unterhalten, ohne von Seite
des Aerars einen Beitrag oder eine sonst wie
immer geartete Entschädigung zu gewärtigen. —
UtenK Alle geringern Reparationen im Innern
des Gebäudes, und namentlich an Thüren, Schlös-
sern, an Fenstern und ihren Beschlägen, hat der
Gastwirth selbst und aus Eigenen zu bestreiken,
und das Aerar «st lediglich verbunden, das Haupt'
gebäude mit den Dachungen zu unterhalten. —
7tens Die Reinhaltung des Gebäudes überhaupt,
und in «ziecio die Ausweisung der Schank-
und Gastzimmer :c. :c. liegt in den Pflichten
des Wirthes selbst. — Stens Derselbe hat sich in
Bezug auf Ausschank und Verrechnung des Wei-
nes strenge an die bergämtlichcn Verfügungen
zu binden, und wird gehalten, nach jeder wö-
chentlichen Abrechnung sogleich den Erlös für
den verrechneten Ausschank an die Weinwirth
schafts-Casse abzuführen. Der Wirth darf daher
keine eigenen Weinankaufe machen, sondern ist ge-
bunden, lediglich den vom Wirthschaftsamtc an-
gekauften , Wein auszuschenken. - 9tens Hat
der künftige Schankwirth vor seinem Dienstes
Antritt cine Caution von KW si. in Barem oder
hypothekarisch zu leisten, und erhalt selbe bei
ordnungsmäßigem Dienstes-Rücktritte wieder zu-
rück. Bei den contrahirenden Theilen wird eine
haldjährige Aufkünde'Zeit des Vertrages vorbe-
halten. — Bewerber um diese Dienstes-Stelle
haben ihre instruirten schriftlichen Bittgesuche
binnen 4 Wochen u <^<> bei dem k k. Berg-
amte zu Idria einzudrinqen. — Idr ia am 15.
April !84i>.

Z. ?50- ( l ) H l . 2553.
E d i c t .

Von d.m gesemgien k. k. Bezuesgericbte wild
beklinnc gegeben:

Man babe in der Eiecutionsüche der Vogt-
Herrschaft ^cudeinhHl wicei Georg Hrovatin in
Verd , in d,e erecmive Versteigerung de-, dem lctz.
lern gekö'igl!,, zu Verd H. Ht. 6 g.legenen, der
Herrschet Freudenihal «uli Uch. Nv. ,o zmsbaien
auf 4229 fi. gencdMch bewcrlheten Halbhube, wegen
aus ten, gmchllichen Voglnche vom 2s). Jänner
184?, Z. 1 5 i , schuldigen l?5 si. 5 kr. «. 5. e. gc,
wiuioet, und zu deren Vornahme dle Tagsatzungen
auf dcn 3 l . M a i , 2. I u l l und 3 l . I u l l . j«deimal
vün q bis l2 Uhr 2.'0tMltlags ln loco der Realttät
und mit dem weisatze bestimmt, daß d.eselbe bel der
5. Tagsatzung auch unler dem Nchahungöwetthe
weide hiinangege'oen werden, und daß led« ^.Ma-

lionolusiige d.«s 5"/„ Baoiuin nni 2 l l si. 2-? kr.
oer ^i^ilaljollg. Conlmisson zu erlegen habe,, wirr.

Die iiic:iaiion5bc0ii>gn!sse, das Scha'tzunstbp'o-
cosvll und der HiundbuchslNract könne»! zu den qe»
wohnlichen Amisstunden Hieramis «ingesel)en werden.

K. K. Bezilksgerichl Oberlaibach am 29. 9io-
uemdei 18^8.

Z?V2tt7^(7) ^ Nr. ^ 5 i .
E d i c t .

Von dem k, t. Bezilksge'ichie zu Oberlaibach
ist in cer ^ecutionssache deß Johann Mas i , durch
Herrn Doctor Ovjiszt), rrider Michael Kerschizl)
r'c)n Posier, die erecuiive Feilbietung oer, dem Letz-
len, gehörigen, zu Pieffer uilter H. Z. 2» l>ege>iven,
und lm ^ilundbuche der Heirschaf: Freudenldal un
:er Uro. N i . N> votkommende::, gerichilich auf l346si.
40 tr. deweriyece.'l H.ilbhude bewilliget, und sino
hiezu die Feildie'.nn^ste,mine aus den l . J u n i . de>i
30. Juni und de>, I 0 . Jul i k. ^>. mit dem Beisavv
bestimnu worden, daß d̂ ese Ncalnat nur bei der
dticitli Feilbiemng auch uruer dem Schatzungswerihe
hinlcnigegcben werde, jeder Licitanl aber als V l l
dium l50 si. in Eildeczwanzigrrn oder Th,,lern zu
erlegen haben wird.

Hab ^clial)ungöpcoiololl, der Giundbuchbex-
irall und die Licilalionsbedma/.üsse können in dm
gewöhnlichen ^miöstunden eingeseh^» we>den.

K. K. Uezirkögeticht Oberlaibach am 2. De»
cember IL<i6.

Z. 727. (2) Nr. !45?-

E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachluß des am 25.
Hebruar l8Hy zu Sludenz Vir. 12 versturdenen Hal!.'-
yüblelö M a n u , ^ imme.minn, aub was immer für
cinem Hech,ö,q,unde cine ^orderunc^ zu stellen ver»
«tieine.l, wercen al»sqe!»,dl'rt, zu der auf den l ^ .
M . i I. ^ , , Vormiil.lgö 9 Uyr vor ciesem Gerichie
lnber,,unuen /lnmeldung^- und ^iquidaiionstagsaljung
so gewiß zu «»scheinen, uno ihre Nechtsanspriiche dar-
i u i h u i , als sie sich widr iges die Folgen des §. UI4
.'. ^). L . nur selbst zuzuschreiben haben wnde».

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laivach's am
«^. Apri l »349.

Z. 734. ( , ) Nr. 529.
(3 d i c t.

Von dem Bezirköcommiffariate Pölland werden folgende Militärpflichtige hiemit aufgefordert,
binnen 4 Monatm vor diesem Commissariate zu erscheinen, widrigens sie als RckrutirungS-
stü'chtlmge behandelt werden.

!

^ i

£ b e g 9 Ä i l i t < S r p f U d > t i f l < n

1 Muko Rilite Venae 12 18291
2 Paul Pes! Jt'lenj-tvas 18 M I
4 Jure Lainut | ,.Gric 8
5 Peter Kobe ! Ceplen 1 I n

6 Joseph Fugina • Venae 4 „
7 lure Kur« 1 Vimol 11 „ .

13 Ma rlin Maierle Predgrad 97 „
14 Jui-e Osiermun Deskovas 15 i n

15 Mihl Swcgl Ob. Radence 4 !

16 Mihl Sterk Predgrad &8 | ^
19 Martin Maierle vdio. 95 J
22 Peter Pesl CepJen 9 „
Z;i Mate PluL /)ragatus 3 | H

25 Mihl Kure j Ceplen. 12
26 Georg Kure j Vimol ft „
28 Mihl Butala I Gric 3
2B Mihl Staudaher Predgrad 74 „
a() Paul Siauduher dio. 69 w

35 MaLe Rozie Dragovainavas 8 M -
36 Joseph Sainie Kovacavas 3
37 Peter Fugina (Sepien^ 14
38 Joan Music Dragajus 22 »
39 Joseph SLOIIIC

 M a v r l e 1« »
40 Mihl Flek Jerneiavas 8

41 Joseph Spicnagl Üe.skovas H
42 Peter ß i ia l Pred-rad 49
44 Johann B t a l a j Ceplen 5 n

4J Mihl Bizat ^ Moeila 8 „
1 Jure Gerdosic Vnnol 7 1828
2 Jure Wolf l-*s ! I 1 „
3 Ivan Pesl Bistric j 5
4 Jure Agnic Biesn i^ | 5
1 Mihl Plut Drügaius j 3 ^ . ^
2 Anton Žagar p

P o c | l o S . ! 9 »
5 MarlinSierk Predgr-«} ( J 4 >y

6 Ivan Krakar . p W ^
2 MihISieik Predg.ad 3 Ö , 8 2 6

6 Martin Verilerber Gor. I odgora ; 1 0 l 8 2 5

fe Stephan Moviin ^r ie 1 r/

10 Joseph B-ric ,-C ?lC 7

1 Stephan Veriin U.iLhe ( 20 1823
2 Stephan Stefanc Podlog 5 w

3 Jure Lorencic Predgrad 42 „
4 Jure Movrin Gnc l n

1 Ivan Derzai Jerneiavas 23 1822
1 Mate Žagar Podlog 3 1821
1 Male Sveiic Taneagora 7 1^20
2 Ivan Stefanie Z^pudje 17 »
3 Maiko Mihor Piedgrad 51
4 Peter Sterk Zagoizdac 20 »
5 Mate Kusma Sorence 3 „

i

95fjir!6commifTaiiat ^PoHanb am 16. 'Kpvil 1849.


